
VonHellungderZaubmschm
Schäden.

Em Erbaren und Kunstreichen Ul¬
rich Becken von Wien / wünsche
ichvonGottdemAllmachtigenal-

les guts zuvor: Erbarer und Kunstreicher
Meister Ulrich / liebergetrewer Freund/
dieweil du mich angesprochen/und ange¬
gelangt hast/du emUnterucht anzuzeigen/
und zuthun / von wegen der Zauberischen
Kranckheiten/ Schaden und Gebresten/
wiedieerkandt/geheiltundgewend mögen
werden/welches nicht geschehen mag/ohn
Erkandnuß einer «den Zauberey in ge¬
mein denn jedwede eine besondere Cur und
Proceß inhalt. Du solt auch wissen daß
nicht allein die Menschen/ sondern auch die
unvernünfftigen Thier und Viehe / durch
die Zauberen vergifftet und getödtet kön¬
nenwerden.

Nun aber was das Weib so unter dei¬
nen Händen gar Schwach undKranckist/
und wie du mir anzeigest/gar zusammen
gewachsen ist/belanget/so thu ich du zuwis-
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sendaß solches eine lauteleZauberey/durch
das Geblüt geschehen ist / wie du hernach
inmeinerPractickhörenwilst/deßgleichen
find man unter den Zauberischen Scha¬
den / da dem Menschen nichts angesehen
wird / ligt gar Krafftloß / isset und trincket
wol/hatabernichtmacht / daßersichim
Bett umbwcnden köndte / darneben leiden
sie grossen Schmernen undAnM / dar-
durch sie also zu keincr Ruh mögen kom¬
men/welches auch eine besondere Cur ha¬
ben muß. Man findet auch daß die Kinder
bezaubert werden / daß sie nicht gedeycn
können/gar verdonen/sich abschreyen und
heulen die gantze Nacht.

Item/man findet das die Männer und
Weiber in der Ehe verzaubert werden/daß
sie nicht allein mit einander zanckcn und
rauften müssen/ sondern auch dieEhell-
ckcnWcrcknichtthunnochpfiegenkönnen.
Item es geschieht auch daß etliche durch ge-
schoß in banden/ an Fingern und andern
Gliedern geschossen wclden/welches so arg
als das Fewer in der Hollen brennen mag.

Item es wird offtgethan/daß die Men¬
schen gar von Sinnen kommen/ Tag und
Nacht gar keineRuh haben/wallen jamer-
lich/lauffe sich umbzubnngen und allerley
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böses furzunemen/darfürsein eygencCur.
Item es begibt sich durch böseImaginaw
on und Einbildung / durch einwachsen
Bild /dassieindesselbigen Namen/densie
zu beschädigen begeren/machen / oasselb
auffein Holtz stellen / und bey dem Fewr
herumb wenden und braten / biß es gar
hinweg schmeißet / diese Leuthe dorren
hinweg / und man vermeynt daß sie die
Schwindsucht habe.Mehr pflegen die^au-
berischcn Sacke das Viehe in den Stallen
zuvergifften/daß sie nicht allein deß Nutzes
der Milch beraubt / sondern auch mitler-
weil gantz und gar absterben Solche und
dergleichen Zaubereyen wollest war ne-
men / und diese meine Tractätlein lesen/
unddie Krauter und Stück so darzu gehö¬
ren/in Zett einsamelen und colligieren/ da¬
mit kanstu GOTT / und deinem nebm
Menschen dienen/ undwirddir auch keine
Zauberen schade/ und etwas thun können/
damit will ich dich in den Schuß unnd

Schirm deß ewigen Gottes bejvh-
len haben/Batum preß-

lawdeni<;.Ianuarij
Annoissl.

OoÄor Larrl,c»iomXU5
Ozrriclner.
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